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deutschen CIN, deren Anliegen bisher nicht genügen:‘Meldungen aus der katholischen Welt
eaCchtie wurden.

AÄAus Suüd- und Westeuropa
Zusammenschluß Wie die Vatikanische Chron1i der
der katholischen

vatikanische Das Ne  S geschaffene Auswanderungs- Unterrichtsanstalten IPA berichtet wWwIrd ECNYE-
Auswandereramt der Welt 1Ie  b Zusammenschlu der katholischenam  HZ des alıkans kann U, auf eIN1GE
Monate intensiver Tätiıgkeit zurückblicken Es 1s[ Unterrichtsanstalten aller Welt
wel Abteilungen gegliedert 1Ne Iiür allgemeine A usSs- arbeıtet Im Oktober 1946 eın Kongreß der Vereini-
wanderung, 1Ne®e IT Flüchtlings anderung Das all- GUuNg katholischer Erziehungsanstalten Buenos Ailres

Auswanderungsbüro tudiert die Lage der Läan- stattgefunden, der vorwlegend aQus den süuüdamerikanıi-
der Qus denen Auswanderungen geboten S1Nd des- schen Staaten un den USA besucht WäaTl ort wurde eln

gleichen uch die Bedingungen Z Aufnahme den Antrag aNngeNOMMEN, die Vereinigung, wWenn möglich
eiraC. kommenden Einwanderungsgebieten Es bildet au{f die J Welt auszudehnen Eın diesbezügliches

allen diesen Landern katholische Auswanderungs- Projekt 1sST inzwischen ausgearbeitet un: der vatıkanı-
bzw Einwanderungskomitees, bringt diese miıt den Be- schen Kongregation der Seminarlen un Universitäten
hörden Verbindung und für iıhre Zusammenarbeit eingereicht worden. Wie WIT erfahren sS1e asselbe
untereinander Besonders ETSITE:| wird 1Ne einheitliche usammenschluß VOI, der die Unabhängigkeit der
Tätigkeit der anzenNn katholischen Auswanderungsorga- einzelnen Länder Institute weitgehend schont un!
Nn1ısal1ion. Selbstverständlich kannn die kirchliche Auswan- Verbindung mıt dem Sekretariat der TrTOomıschen Studien-

derungshilfe 1U 111e ergänzende SCe1MH Die wesentliche kongregation 1N€ zentrale Stelle schafit welche die all-
Arbeit 11 U>sSSeN die eglerungen und diıe amtlichen Aus- se1lllge Zusammenarbeit un Verbindung rege Man

wanderungsbehörden eisten Besonders liegt dem valtll- hoHit daß die OTrganısatorıischen Vorbereitungen 1
rkanischen Büro die seelsorgliche Betreuung der Aus- 1949 Z Abschluß gelangen, un: Zusammenhang
wanderer Herzen Die Abteilung IUr die Flüchtlinge mıl dem eiligen Jahr 1950 eln großer katholischer Er-
hat mıl der Sektion TUr die allgemeine uswanderung ziehungskongreß Rom abgehalten werden kann Wie
viele Aufgaben ECMEIN Sie s 11 aber außerdem den verlautet, 1St auch geplant, Verbindung amı dann
katholischen Organisationen Ric  in]ıen geben, die E1iN: große Ausstellung uüuber das katholische Nnier-

Unterbringung der Flüchtlinge möglichst sinnvoll richtswesen durchzuführen Es wWwWIrd gegenwärtig an menh-
gestalten Das vatiıkanische Büro hat den etzten MoO- Detailprojekten aIuUr gearbeitet Für die geplante

internationale Kon{föderation der katholischen ETZle-naten m1L den Regierungen vieler Läaänder verhandelt,
amı deren Auswanderungsprogramme VO chtistlichen hungsanstalten wird 111e lateinischer Sprache: redi-
und humanıltären Gesichtspunkten aus durchgeführt W eI- glerie albjahreszeitschrift vorbereıtet.
den Es bemühte sich den Auswanderern Priıester MmM1L-
zugeben In zanlreichen Fäallen nahm das Büro uch Fuüh- Ein suditalienischer Februar haben die Erzbischofe
lung mi1t der Flüchtlingsorganisation der Hirtenbrief ber und Bischöfe Süditaliens, derSozialprobleme
WG den edemptoristenpater Killion dauernd verireien ahl eın Drittel des gesamien
1sST Dieser-Ordensmann hat uch d}ıe Aufgabe, die ät1g- italienischen Episkopats großen geMEINSAMEN Hir-
keit der verschiedenen UOrganisationen koordinleren, enDr1e‘ erlassen, der den sozlalen roblemen der
die sich Deutschland un Osterreich 1000 den NC Gegenwart ellung nımmt insbesondere auch der
schleppten Personen befassen Eın anderer Vertreter schwierigsten sozlalen Frage Südiltaliens, der Boden-
des päpstlichen Auswanderungsbüros residiert den refiorm Suditalien ıst noch ehr großen eil
Vereinigten Staaten untier der Leitung des Apo- Großgrundbesitz der Hand WEN1ICET 11NMMens reicher
stolischen Delegaten arbelte Er hält eENGE Fühlung m1T igentümer, un!: 11N€ Neuordnung 1s! hier jedem Fall
den amerikanıschen Auswanderungsbehörden Die Ka- unumgänglich nOt1g Der Großgrundbesitz Süditalien
Olıken der USA besitzen Jez eln Bishops Resettle- wurde bisher nach veralteten Pachtsystem der
ment ouncil“” das alle Tätigkeit auf diesem Gebiet auch VO  - Tagelöhnern die den armsten proletarischen
koordiniert un ertire Frankreich (Direktor Schichten Italiens gehören bewirtschaliftet Die atho-
TUr Europa), Deutschland talien un Osterreich hat lische Sozilale oche, die vergangenen erbst 111

Mit diesem Organismus arbeıte das Vatikanbüro ufs eapel tagte, hat sich ebenfalls m1T dieser Tage bereits
engstie Selbstverständlich esiehen auch miıt befaßt WIie WIT der Herder-Korrespondenz Heft
der Vatiıkaniıschen Mission ronberg (Taunus leb- 103/05 Jahrgang, erichtet en

Arbeitsbeziehungen Eine besondere Auswande- In dem sehr umfangreichen Hirtenschreiben erklären die
rungsmM1sSS10N des alıkans g1I1O nach üdamerika unier süuditalienischen Erzbischöfe und 1SCNOIle zunachst TUr
Leitung des Nuntiaturrates Bern, Msgr Bertoli Diese alle Menschen eEe1INn natürliches ec auf igentum, auf
Mission esuchie Brasilıen Uruguay, rgentinien, 1le, den Lebensbedingungen angemessenen ohn un

erolumbien, Peru un Venezuela, m1L den Regierun- S61 VeIu teilen jedes Monopol des eichtums  4
gen dem Episkopat un den katholischen Organisationen Mensch hat VO  } der atiur das fundamentale eC
Fühlung nehmen Sie ermuligte VO em die (Tn erhalien, die materiellen ulier der Erde genießen,
dung katholischer nationaler Komitees TÜr die AÄAuswan- un: dieses ec kann au{f keine Weise abgeschafft

werden.derungsirage und machte die eqglerungen un die iırch-
lichen Stellen darauf aufmerksam welche Bedeutung der Gegenüber der kommunistischen Propaganda, die bel der
Heilige Stuhl gerade dieser rage beilegt Die päpstliche süditalienischen Landbevölkerung schr ebhaft 1ST beru-
Mission bat Erhöhung der uswanderungsquoten UN: fen sich die Bischöfe auf das Naturrecht WI1e die
die Unterbringung besonderer Gruppen VO  =) „Displac kirchliche Sozlallehre überhaupt tut Es handelt sich
Persons V.OT em seizte S16 ıch uch für die Volks- beim Besitz VOTLI em die gerechte Verteilung und
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die christliche Auffassung, daß eichtum NUur eiN dann die Formen dieser etzten Revolution un fährt
ittel darstellt dem Menschen bei der Erreichung fort Es g1bt keine Hilfe mehr, un der Dschungel wird
SeEe1NeT höchsten ıele dienen Eın Naturrecht i1st NIG wleder friedlichen aa werden, WenNnn
auch daß jeder ensch dAQuSs Seliner Arbeit die ittel Reiche und AÄArme sich e Fuße des Altars den
SE1NeI un: 5»@e1NerTr Familie en un: Vervollkommnung christlichen Friedenskuß geben Beim e der Feuers-

können muß Hrunst die halb Europa verzehrt hat sehen WITL die
Die Kıirche hat die Auffassung vertreten, daß VOT Priester un: Lalen der Katholischen Aktion Tausen-
em der TUN und en ZUuU Gegenstand VO Privat- den vorrücken un d das Kreuz hochhalten WI1e auf den
e1igenium 1st weil VOI em der Familie ITrümmern VO  > Byzanz un mı1L dem Paulus ausrufen
Stabilität g1ıbt und die zukünftigen Generationen mit den DerDas Evangel1ıum 1st das Heil er Gläubigen
gegenwaärligen verbindet Daraus leitet der Hirtenbrief Hirtenbrief annn darauf hin, daß das Evangelium
die Folgerung ab daß der kleine und mittlere Oden- und Auslegung 1G das papstliche Lehramt den
besitz VOI em geschützt und gefördert werden Einzelnen un den Völkern Iso uch den Fabrikanten
Die Bischöfe ordern War keineswegs 1ıne einfache un Unternehmern die welsesien Lehren ur den sozialen
direkte Bodenaufteilung, ber S1e mahnen mıL Nachdruck Aufbau gebe ET Oordert die Unternehmer auf iıch

Sozialpolitik un: -gesetzgebung, die den großen Kundgebungen aps LeOos 6N aps Pius
weılıleren Olkskreisen den Erwerb VO Iun un: en Cal un! aps Pius XII unterrichten
ermöglicht un den UÜbergang des Besitzrechtes die
and derer, die den Boden tatsäc.  ıch bearbeıten, be-
günstigt. Eine Erklärung Zur allgemeinen Lage Frankreichs

der Versammlung gegenwartiıgen Augenblick haben dieDer dritte e1l des emMEINSAMEN Hirtenbriefes ordert der Kardinale
dann SC  1e.  ich 1Ne Besserung der sozlalen Lage des und Erzbischöfe Kardinäle un Erzbischöite Frank-

Frankreichs reichs olgende Erklärung abgegebensüditalienischen Landarbeiters, EeIN menschlicheres NT
hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer In SUud- Die Arbeiliter und die wachsenden Le-

benskostentalien wird noch vorwlegend Akkord gearbeitet Wäas

Z krassesten Unsicherheit {ür die Arbeiter Die Anläßlich des Streiks vergalıgenen November en
Bischöfe halten N1ıCc für iıhre Aufgabe, Vorschläge die Bischöfe Frankreich eEINMULLg ihrer ympathie für
für die Einzelheiten euordnung auf diesem Gebiet die N die el entfifesselten Leidenschaften VeT-

machen mehr betonen S1e CIN1YE allgemein wiıirrten un: schwer etroffenen Arbeiter Ausdruck ge:
gültige rundsätze Respekt VOT der menschlichen Per- ben. Sie kennen die tägiılchen Leiden der arbeılenden
SON, Notwendigkeit festen un sicheren Platzes des Klasse dAdUS den ugen geratenen Wirtschafts-
landwirtschaftlichen Hilfsarbeiters Unternehmen, leben und en darum betont, daß jede Familie eln

Dauerbeschäftigung, Sicherheit des Verdienstes, ebung ec hat, für ihre Arbeit SOviel Lohn erhalten daß
der Wohngelegenheiten und amp: das Analpha- G1E sich dadurch genügen Nahrung und e1n anständ1ıges
betentum. Leben sichern kann Heute stellt die Versammlung derT
Man nımm(}< C daß dieser Hirtenbrie den innerpoliti- Kardinäle un Erzbischöfe angesichts der wach-
schenr Auseinandersetzungen talien 11© gTroße Rolle sanden Preise m1T größter orge fest daß die Existenz-
spielen-wird miıttel der größten Mehrzahl der Arbeiter noch unzuläng-

F licher sind als VOT WEN1ICEN Monaten
In olchen Lage i1st die Pflicht der 1SCHNOIe,Sozial-Seminar In Malaga (Spanien) hat der Bischof

In Spanien dieser MSgrT Balbino antos alle für die wirtschaftliche un sozlale Ordnung erant-
woriliıchen Behörden, Arbeitgeber- un! Arbeitnehmer-Olivera, e1IN „Soclal Sem1inar eingeweiht Dieses NSI

1sS| für Spanien eiwas völlig Neues Eigens aIur QduS-
verbände Bauern und Händler beschwören, diese
schmerzlichen TODleme irel VO  - er Rivalität undgewählte Priester werden dem Seminar theo-

etisch un praktisc. SOzliologie und Okonomie unter- selbst VO  > jeder Prestigesorge anzugreifen Hs 1St ganz
offenkundig, daß WwWITLr u11S ausweglosen Krıseichtet werden Besonders berücksichtigt werden die

großen päpstlichen S0ozlal-Enzykliken und ihre Anwen- abmühen, ange diejenigen die könnten, Nn1ıCcC
bereit S1Nd freiwillig die unerläßlichen pfer brin-dung auf dlie eutigen Probleme
Jen, un lange die Franzosen NI einsehen wollen,
daß das erstie Hilfsmittel NSeTie Leiden darın

Apostolat bestehtDer Bischof VOoOoNn aen Spanien hat daß alle, gleichzeitig mı1L der zahen Arbeit
der Arbeitgeber Hirtenbrief Diözesanen UrcC die die Produktion gesteilgert wiıird schnellstensin Spanien

erlassen über die ringende otwen- den Regeln sirengen Moral zurückkehren
digkeit Apostolats der Arbeitgeber Der T1I1e be- TOLZ ihrer großen Wicht  tigkeit 1ST die Lohnfrage N1IC

m1T Zitaten VO  } Balmes und Donoso Cortes, die das EINZI1GE geht Es 1st tatsäc  1C umsonst
das Chaos vorher sahen, das die Welt RE den wenn INa den eldwer erhöht und SICH N1C zugleic.
Sozialismus SiUrzen werde dann fort Wir sind: bemüuht die verfügbaren eichtümer ste1igern un
Zeugen davon daß der urm losgebrochen ist Aus ihre gerechte Verteilung sichern Diese wiıird NOT-

Abgrund VO  z Blut Feuer und Schlamm inmiiten wendigerweise gefälscht uUrcC alle die sich WEIGEIN,
höllischen Lärms 1st die literarische Revolution des Der ihre SIQCNEIN egoistischen Interessen hinauszu-

sehen.Jahrhunderts die religiöse Revolution des Jahrhun--
derts, die philosophische Revolution des die: politi- Wer Notzeit W16e6: der unNnseren Gewinn-
che Revolution des die sozlale Revolution des SPANNE maßlos erweitert rag ZUI Entwertung des Gel-
Jahrhunderts un: die unliversale religiöse Revolution des un ZU Ruin Se1nNes Landes m1T bel;: WeTr sich 1116

uUuNnserer Tage ausgebrochen Der Hirtenbrief beschreibt Versicherung auf die Zukunft verschaffen wiıll indem
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Waren anhäuft, die. HI unbedingt braucht, UnNn: WennKatholiken zuweilen durch die mstiande ezwunN-
indem Läger eifersüchtig ütet, verurteilt 1ıne gen sSind, andere Gewerkschaftsorganisationen elNl-

große ahl Seıner Landsleute Z 6 en: WeT nichts Zzutreten, WI1TL S1e daran, S1e das ee.
VO  - SsSe1iNnen Zeiten des ohlstande angeNOomMmMECNECN ber uch die Pfiliıcht aben, nıchts VO  - den Forderungen
ewoOhnheiten auigeben wiıll und fortfährt eln upp1ge>S ihres Glaubens aufzugeben allen antireligiösen E1n-
en Tren, verschafft siıch selbst Überfluß ülüssen wiıiderstehen.
NUuUI dadurch daß den Unglücklichen das Notwendige Im Folgenden gehen die Kardinäle un Erzbischöfe
wegnımmt Frankreichs auf die Kriegsgeiangenenifrage eırn SJje eT7-
er muß Iur gerechten Preis SOTITOgEeN, ich darum mahnen die französische Regierung un VOT em die
kümmern, daß die Verbrauchsgüter über die verfügt französischen risten, ıch ZUT Freilassung er noch
auf den afr. kommen, mMu. den Wunsch egen, sich Frankreich verbliebenen deutschen Kriegsgelangenen
der Einfac.  eit des Lebens ugen die die gegenwäarTtl- entsc  Jeben da dies sowohnl VO  > Juristischer WIE VO.  3

geN mstiande verlangen das 15{ das esie Mittel end- moralischer eıle her die CINZIG TIC.  I1ge Haltung el.
lich den elisernen Rıng zerbrechen dem NSe[re „Diese efiangenenf gen SIE, „haben 1Nne Familie;
Wirtschaft sich abmüht den arbeitenden Massen den S] en ihre Eltern, 511e en olt Frau un Kinder, un
Wohlstand wiederzugeben auf den S1e eın AÄAnrecht manche Iind seit Kriegsbeginn VO.  e iıhnen Die-
en. sen Sachverhalt darf en Franzose insbesondere Der en

französischer CHhrist NIC. übergehen, berechtigt uchDie nachsten Abhschnitte der Erklärung der ardınale
und Erzbischötfe beiassen ıch mut der elenden Lage der dieBeschwerden uUuNnseTrTes Volkes gegenüber Deutschland

ind“” Darum wünschen die versammelten Kardinäle unden euftfe der Rentner und der verschämten AÄArmen
Aaus den bürgerlichen Schichten Sıe dann tort Erzbischöfe Frankreichs, INGd.  — INOGE VOoO genauen Wort-

]aut des internationalen Rechts abgehen das die Freli-
gabe der Gefangenen bekanntlich erst nach Friedens-

Die dringenden Pilichten der atholiken schluß für verpilichtend erklärt
für den Klerus (Wie bereıts hekannt hat die französische Regierung -

Frankreich 1S% noch nicht QuUu!  Nn Se1INenN Schwierigkeiten zwıischen die reigabe allernoch Frankreich ehbenden
heraus Selbst wWenNnn die gesunde ernun Se11e5s Vol- deutschen Kriegsgelangenen his November dieses Jahres
kes VOT Spaltungen und benteuern bewahren kann, angekündigt).

denen Ne Freiheiten zugrunde gehen würden, läßt In etzten Ahschnuitt Oordern dann die Kardinäle
doch der allgemeine Zustand der Welt keine Hoffnung un Erzbischote Versöhnung der Franzosen
auf 1Ne baldige uCcC ZUuU Wohlstand NTter diesen ııntereinander auf, dazu endlich denen VeTlT-

Verhältnissen kann die Versammlung der Kardinäle und zeihen, die ohne sonsiwıe Böses {un, zAUB a eit der
Erzbischöfe Klerus und Volk NUuUT auffordern, besser deutschen Besatzung mut dieser zusammengearbeitet
denn I1 ihre Pflicht Schoße der nationalen Gemein- en
schaft erfüllen. Die Katholiken sollen sich daran

daß das Evangelium S1e YJanz besonders dazu
verpflichtet ein Vorbild bürgerlicher und sSozlaler Tu- Die Entfremdung In Charleroi Belgien fand 10N€ Stu-
genden geben der Arbeiter dientagung führender Persönlichkeiten

DMN der KircheSie dürfen uch N1C die ihnen auferlegte Verpflichtung Belgien adu  N dem katholischen religiösen un:
VEIGESSCN der Kırche un ihren Einrichtungen helfen, SsOzlalen en sSia ema der Lagung
die gegenwarllige Krise überstehen Bewegt VO den WäarTr Das Problem der Kiırche heute Man kam der
Leiden uNseTtTes Klerus VO dem NUur viele TIT1sten Feststellung, daß die ausgesprochen feindliche Haltung
nichts W15S5SeNM, lenken WIT ihre ufmerksamkei und der belgischen TDelier gegenüber der Kirche den
Freigebigkeit auf deren oft kritische materielle Lage etzten Jahrzehnten 111e völligen Gleichgültigkeit atz
Als zweller un. wIird der amp. für den Bestand der gemacht habe Diese Gleichgültigkeit 151 den walloni1-

schen Teilen Belgiens größer als Flandern, S1echristlichen Schule behandelt Dann fahren die ISCHhOIe
iort jedoc umal der Gegend VO CGent ebenfalls

en Die Hauptgründe dieser GleichgültigkeitDie Katholiken und die Gewerkscha  S - sahen die Teilnehmer der Tagung folgenden Tat-
Trage mw sachen der mangelhaften Anpassung des irch-
Die: ersammlung der Kardinäle und Erzbischöfe e1l- lichen Lebens die Volksmasse, dem
ma. die Katholiken uis le  aitesie sich zahl- Kontakt zwıschen den Geistlichen, die gewöhnlich
Teicher den christlichen Gewerkschaften OTgAanNl- den „Bourgeois gezählt werden, und dem Volk

der Haltung EIN1IGET reicher Katholiken die sehr oftsieTren die Unterweisungen der Papste en ihnen dar-
aQus 111e Pflicht gemacht und 5.16 haben eNWÄäaT- Anlaß sozialen andalen geben, dem NVeTI-

dienten en dem die Arbeiterklasse se1t vieleni1gen Augenblick nıchts VO  - ihrer Autorität verloren.
Die ersammlung der Kardinäle un Erzbischöfe Spricht Tren leht Im allgemeinen schien man der Erkennt-
ihrerseits der H E ihr volles Vertrauen aus S1e ist N11Ss kommen daß der Einfiluß der Kirche untier der
davon überzeugt daß die christlichen Gewerkschaften 1ie zunımmt während beim Volk

noch fiur die Katholiken das normale Mittel dar- wird Zur Besserung der Lage wurden folgende MaßBß-
tellen 1ne gerechte Verteidigung ihrer Interessen un' nahmen empfohlen Die wahre katholische Tre muß
iıhrer Rechte als TDelieTr Z sSichern und gleichzeitig mehr und besser verbreitet werden Die Tätigkeit der
die Iı berufliche Tätigkeit mi1t der sozlalen Moral des Geistlichen muß unverfälscht christlich und Volkstium-
Christentums erfüllen lich werden. E1ine gerechtere Verteilung des Besitzes
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ist endig Eine Un ersuchung hat daß bel Der Hirtenbrief schließt amı die Gläubigen ZUT VeOeI-

den TrbDeltern wohl eın bestimmtes Maß VO Religiosi- trauenden Hingabe das allerheiligste Herz esu un«
tat erhalten geblieben ist daß S1Ee ıch Der Nn der die allerseligste ungifrau MarTla aufifzurufen Er endet m1t
erwähnten Mängel niıicht n die Kirche anschlie- der Stelle aQus dem Römerbrief der der Apostel sich
Ben Die Teilnehmer der Tagung beschlossen dann 1Ne ruhig und unerschrocken jedem noch schweren
Studienzusammenkunft einzuberufen, der außer zahl- Ereignis nennt weil ih: die 1e Gottes aufrecht erhält
reichen Seminaristen uch die bekanntesten Führer der
Arbeiterbewegung und der Katholischen Aktion Flan-
dern und Wallonien e1ln:;  en. agung der nde Januar gie die Internationale

internationalen Liga Liga Katholischer Frauenverbändeder katholischen
Frauenverbande Freiburg/Schweiz An der agung nah-

Hirtenbrief ber Der „UOsservatore Romano hat in der Schweiz LE  - Vertreterinnen dQu:  7 den Vereinig-
Vertrauen 2uU Gottes
Barmherzigkeit AÄuszug aul  N Hirtenbrief des Pri- ten Staaten Argentinien talien Frankreich England

1Mas VO:  - Belgien, Kardinals Vall RoeyY, Deutschland den Niederlanden, Belgien, Spanien olen
Erzbischofs VO  - echeln gebacht, den mit dem Titel un der TIschechoslowakei teil Vorsitzende der Liga ist
Die armherzige 1e Giottes“ Klerus und äubige Mme Steenberghe Engeringh (Niederlande) en OI1-

gerichtet hat Darın ermahnt die Katholiken, ihren ganiısatorischen troblemen befaßte die Tagung sıch m1t
Glauben und ihr Vertrauen die uüte un:; Barmherzi1g- Fragen der ZusammenarTbeit m1t dem Internationalen
keit Gottes Denen die einwerfen, daß der Katholischen 11LMDUTro und m1L der Pax Romana, dann
gegenwäaärtlige Zustand der Welt die Haß NOT'  ung, m1t der rage der Beziehungen den Organıiısationen
en! chrecken individuelle und kollektive T1imina- der Vereinten Natıonen un! der UNEFESCO ES wurden
1La versunken se1 gewl N1C die esitie Vorbedingung Kommissionen für die eziehungen ZUI und ZUuU  F{

darstelle, VO ott Un SE1INEeT Vorsehung reden UNESCO e1INngesetz
und väterliche Barmherzigkeit glauben, eitere TDelıten galten der Vorbereitung- des nächsten
antiworitiei der Hirtenbrief daß Gegenteil nıchts NOTL- Kongresses, derT Jah'  e 1949 London sta  ınden so1l
wendiger, nıchts heilsamer un tröstlicher Se1l als Es wurden Ausschüsse gegründet die die Abteilungen
diese grundlegenden Wahrheiten en die uns der Intellektuellen, fr die Famlilie (Mütterhilfe,
ılten der allgemeinen Verwirrung E1 He sichere AT füur auseinandergerissene Familien) Iur die soziale rage
C bilieten TOLZ allem leuchtet mıtten der Dunkel- IUr politische Bildung un! für Priesterberufungen VeIl-

heit die die Welt einhüllt e1N 1C beständig weiter, treien sollen
eln 1C' das WITL mit uNlseIiemn Glauben und NSsSeTIeTI V er- Gleichzeitig trafen sich nde Januar Luzern ertre-
Nnun entdecken können, wenn WITI 1U darauf achten teriınnen der weıblichen Jugend der Internationalen Liga
wollen Es ist das 1C. des gleichen wunderbaren katholischer Frauenverbände die sich auf Einladung der
Sterns, der den 1 der Weisen aQus dem MorTgenlande Präsidentin der Jugend der Liga, Christine de emptinne
SB0VAOL0| und S1e nach Bethlehem den Füßen des ersehn- aus Belgien, England Frankreich Holland talien, Mex1iko,
t{en Erlösers ZOG ortuga der SChWEeIz und erstmals uch aus Deutsch-
Sein IC® kann zuweilen verhüllt erscheinen, wIird aber land zusammengefunden hatten Z dem Kongreß Rom
N1Ie verlöschen der ıunsichtbar werden: alle die die eptember 1947 die euiscne Abordnung gen
ugen olfinen wollen werden mühelos entdecken un Paßschwierigkeiten nOoch nicht erscheinen können. Die
ihm furchtlos folgen können. im gegenwärtigen ugen- Delegation die VO  — Haus Altenberg un! der Jugend des
1C 1St 11L Lebensfrage, die schwankenden Seelen Katholischen Deutschen Frauenbundes eNiIsan: WAäT,
auf dieses NIe versagende IC ichten das Einzige, wurde m1ıt ehr großer Herzlichkeit aufgenommen und
das noch Horizont der Menschheit leuchtet da 1U  =) ‚WaTl IC 1Ur VO  g dem Castland der SchweIz, sondern
alle anderen erloschen I1nad. VO  - allen Nationen: Als ersies Land durifte Deutschland
Der Hirtenbrief führt 1Ne€e kurze, charfe Analyvse der berichten über die Lage der weiblichen Jugend und der
sozlalen und politischen Probleme uLlseilel eit durch JUNGgeEN Frau und VO  - ihren. Organıisationen Dann gaben
un fort uch die anderen Nationen Einblick die Verhältnisse
„Das ummarische Bild, das euch, geliebte Brüder, 1Nrer Lander un die emühungen, der überall zuneh-
VO  5 der gegenwärtigen Weltlage gegeben aben, ist menden Demoralisierung der Jugend entgegenzuwirken
weıt davon entiiern ermutigen SCE111. Vom 1e1N In großen ügen wurden die Gedanken des Kongresses
menschlichen Standpunkt aQus cheint ıch keıin usweg VO  =| Kom dargelegt und ZULI besonderen Freude derjen1-

Ooffinen un keine Hoffnung cheint den Horizont gEI, die N1C. el gewesSsen e1IN Film der Tagung
ernellen Können der wollen die Männer, die das LOS vorgeführt
der Menschheit der Hand en 51 etten? Sollen
WIT U:  N 1Iso der Verzweiflung hingeben un: dem Lauf
der Ereignisse tatenlos zusehen? ewl1 nicht das WAaTe Schweizer Professoren Die Professoren der schweizerischen

übe Wissenschafitkeine -Haltung, die T1ISIeEeN 7zi1emt ber alle und Gewissen Uniıversitäten en sich reiburg
menschlichen Leidenschaften uUun: on hinweg leh- (Schwe1Zz) versammelt, über das
Ie  - uns Vernunfit und Glaube daß 1Ne göttliche Problem der Gewissensfrage beraten, die sich Iür

ntdecker erhebt, wWwWenn EntdeckungVorsehung gibt die unendlich ihren Plänen,
vollkommen gerecht ihren Entscheidungen sowohl füur Krlegszwecken ausgenutzt werden kann Der aa V@I-

den Einzelnen W1e IUr die Gesellschaft 1St, un: deren SUC sich der Entdeckung un des ntdeckers be-
Gerechtigkeit, uch wenn S1e vollstreckt werden muß, mächtigen, WIe sich der notwendigen Rohmaterialien

AA Herstellung Ne bemächtigt DIie Professoren,WI1ie WITL WI1SSECN, VOIL®L 1e und Barmherzigkeit gemildert
1st> Katholiken ebenso W16e Protestanten, sSind sich darüber
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einig gewesen, anzuerkennen, daß die wisseflschaftliche erwies sich als das 3este, an diese Dinge überhaupt nicht
Forschung sich neutral ist un: ebensowohl Zzum ıHen rühren.
wıe Zl Bösen verwandt werden kann:;: ber S1e darf Es konnte ferner ıne große Empfindlichkeit gegen-ıch N1ıC scheuen, anzuerkennen, daß S1e Gott und über kitschigen religiösen Bildern und ähnlichem  be-
einem übergeordneten morTralischen Gesetz untergeordnet ODachie werden. Diese obwohl zweitrangigen Dinge ha-
1st, das ıhre Verwertung egrenzt. ben keine .geringe Bedeutung ın der Erleichterung der

Erschwerung des Zugangs ZU. Glauben.:

Konversionen Im Internierungslager Weißenstein in Tagung katholischer Vom bis Januar 19438 fandunter Intellektuellen der Drau, das twa ausend Insassen Jugendführereines sterreichischen in Osterreich aut Schloß Klaus (Oberösterreich)
Internierungslagers aQus en Berufsschichten un Alters-

klassen, besonders Intellektuelle
1ne Tagung katholischer Jugend-

führer Osterreichs sSia die im 'Zeich€n des ulilbruches
S, sind 1n eineinhalb Jahren iwa hundert Z atho-
ischen Kirche zurückgekehrt. Da sich hiler ec

der alenführerschaft stand. Es hat sich die Erkenntnis
durchgesetzt, daß NIC genüge, wWenn die Jugend VO

Konversionen handelt, ist interessant erfahren, Priester seelsorglich betreut WIÄiTrd, sSsondern daß s1e 1Ne
welche gelstige Lage die Seelsorge bel diesen Menschen 1lve Bewegung sSeılın un: als solche VO Laien eiragenantraf, w1ıe S1e S1e herankam und aQus welchen MoO-
tiven die Konversion erfolgte.

werden mMUusse. An das eigentliche Führertreffen schloß
sich AL un: Januar) die Tagung des Arbeitskreises

Die ersten Bemühungen gingen VO  > den wenigen be- „Männliche Jugend“ d die Einzelfragen behandelte. Die
wußten Katholiken dUuS, welche mit den anderen das wichtigsten gemeinsamen Ergebnisse S1INd:
Schicksal der Internierung eilten. Sie setzten bel der on 1m Jugendalter (das ist die Altersstufe Von
Lagerleitung die Errichtung einer eigenen Lagerseelsorge 14-—18, während die Schicht zwischen und als Jung-ÜT und uchten m1t ihr_en Kameraden ın eın welt- Schar und die Zwischen un z als Jungmannschaftanschauliches espräc kommen. Der Pfarrer des der Burschenschaft bezeichnet WIT| ist die pezlali-Ties Weißenstein kam 1U regelmäßig 1Ns ager, hielt sierung iın Jungarbeiter un Studenten nÖöti1g, und WAäarTr
Gottesdiens un: Predigt, die nach Rücksprache mit VOTI em 1n Hinsicht auf die apostolische Tätigkeit, die
den aktiven Katholiken YJalhız auf die geistige erftfas- als wichtiger zu gelten hat als eın schönes Gruppen-
SUNG der Lagerinsassen eingestellt WärTr brachte Bücher en Die „Christliche rbeiterjugend“ arbeıtle
mit un: suchte auf jede Weise Kontakt gewinnen. nach den Methoden der „Internationalen ChristlichenAÄus der Tätigkeit des Priesters und den unzähligen Ge- Arbeiterjugend“, S1e wird uch versuchen, die Angestell-spraächen lgs-senr iıch folgende seelsorgliche Erf‚ahrüngen ten erfassen. Für die Mittelschüler 1st der „Studenten-
gewinnen: I1nNg” da, der ın jeder Mittelschule bestehen soll, wobel

Die Intellektuellen hatten frühzeltig ihren Kinder- gleichgültig 1st, ob die Betreuung Urc den Religions-
glauben eingebüßt un ihre Ansichten über eligion lehrer der Schule, Pfarre der S eın Kloster e I-
und Kirche aus Haeckel un: ähnlicher Literatur gesch5pft. olg uch dort, emeinsame Gruppen VO Studenten
Es galt also, diese AÄAnsichten UL geeignete Bücher un Jungarbeitern estehen, gehört der einzelne der (@-
un: 1Ne umfassende äpologetische Tätigkeit kOrTTI1- meinschaft SeinNnes Berufes und wIrd VO dorther ©  -
gieren. Die ZWUNOENeE Muße veranlaßte viele, solche iaßt (Zeitschriften, Großkundgebungen). Da NS diese
Bücher lesen un 1fber die aufgeworfenen Fragen berufliche Spezilalisierung die Gefahr besteht, daß Jung-
sprechen. Es erwles sich als nötig, auf die alten Angriffe arbeiter un Studenten einander TIem werden, mMu.

die Kirche (Wunderglauben, Inquisition, Galilel darauf gesehen werden, daß die Einheit der Pfarre und
UuSW.) einzugehen, weil sich diese Ihemen hartnäckig 1m der Katholischen Jugend erhalten bleibt
Denken festgesetzt hatten. Eine Sonderstellung nımmt die Landjugend e1in. Es

In vielen Fällen einzelne Erlebnisse mit gibt WeNn1ig Gruppen 1M Jungvolkalter. ber manche
Priestern, welche die endqültige Abwendung VO der geglückte Versuche zeilgen. daß uch auf dem an
Kirche veranlaßten (Das Unlogische e1Nnes solchen Ver- solche Gruppen möglich S1Nd. Is .Hauptaufgabe 1st gE6-
hnhaltens gerade bei Intellektuellen kam ihnen damals genwärtig die Gewinnung der ungmannschaft anzusehen,
MC ZU ewußtsein.) Anderseits zeigte Sich, daß weil diese tonangeben ist und Ur VO ıhr aus die
der persönliche Kontakt des Pfarrers un das Beispiel Atmosphäre 1m oTf esiimm werden Kann. Daneben
SeE1INET tatıgen Liebe den stärksten Eindruck machten. mu ber e1in Aufbau VO unten her versucht werden.
Es äang 1Iso uch be1 den Intellektuellen die Begegnung Hs kommt darauf a zunächst einige wenige gewinnen
mit dem Christentum 1n erster Linie VO der Persönlich- und ın Besinnungstagen un Ku_rsefi' zu chulen, amı s1ie
keit ab, die das Christentum repräsentiert. Mit der un>s ann als Führer und Helfer 1ın der Pfarre wirken können.
geläufigen Unterscheidung: zwischen Person un Amt, amı die Katholische Jugend wirklich eine Be-
DZW. .AC kann N1ıC gerechnet werden. CCOUNG der Lalen sSEe1 un amı S1e das al ]Jugend-

Fast alle hatten ihre antikirchliche Einstellung UG C Leben 1n sich schließe (mit Lied und plel, DOoTr
politische omente vertieft, indem S1Ee ihre exirem - un Geselligkeit), 1St 1ne alenführerschaft auf breiter
ionale Haltung (Sschon längst V VO  g der Kirche Basıs nötig Die Bildung einer solchen Elite 1st 10088

m1ßbilligt sahen. Die Seelsorge mMu berücksichtigen, mö-dglich, wenn die Führer ıne Arbeits- und Lebens-
daß diese Menschen Ideale hatten, daß S1e 1so0 UrC gemeinschaft bilden, wenn S1e sich persönlich kennen,
den Zusammenbruch des Dritten Reiches tief verwundet worTauf der lgrößte ‚ Wert legen ist, un: 1n der ‘Ge-
wurden: 1ıne Missionlerung miıt triumphierender EsS{@e: meinschaft weiterwachsen. Die Dekanatsführung, die au  N
hätte sich daher selbst jede ance genommen, * und Jugendseelsorger, alenführer und -Iührerin besteht, und
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der ekanatsführungskreis‚ der alle Pfarrführer und Gebetsweisen, die Auswahl der. Bibelbetrachtungen. Im
einen Vertreter der CR und des Studentenringes zweiten Vortrag „Exerzitien als Heilmittel der Zeıit:
faßt, sind auf dem Lande die eigentliche Keimzelle der zeigte Kanonikus Dr Rudaolf (Wien), WIe In der Unrast
Katholischen Jugend. S1ie mUE regelmäßig die Führer und und Zerrissenheit der eutigen eit der ensch MO
elfer: un! WILr {ür die Schulungskurse der die Exerzitien‘ in die Stille, das Schweigen un ZU

10Zzese; Die gleicher Weise aufgebaute Diözesan- eigenen Ich zurückgeführt WITd. SO findet 1m Sinnen
führung qg1ibt Befehle heräus un die Kurse Ü und eien den inneren usgleich, die Ta außerem,

Als Ne  - wurde der inneren un außeren Einheit schöpferischem TIun un: uch für Se1IN persönliches SE E-

der Jugend willen die Notwendigkeit einer ulberdilözesa- lisches Krankseıin eın Heilmittel, besonders 1mM Gebet un!
1  - Zusammenfassung empfunden un: er  jle Errich- ın der Beichte ugleic sind Exerzitien das wirksamste

Mittel, den Lalen aktıvieren un! auf die großen A utf-LUNGg einer „rührung der KathKolischen J 1igend Osterreichs“
beschlossen. Sie wird 1n das schon bestehende „Jugend- gaben der Stunde vorzubereiten. Die Exerzitien sind

Kraftquellen AA religiösen Erneuerung uNnseIes olkeswerk“” eingebaut-und hat die Aufgabe einer einheitlichen
geistigen Planung, die Durchführung der gemeinsamen Der Nachmittag des ersten ages WarTr einer eingehenden
eschlüsse un der TOBaktionen SOW1e die Beschaffung Darlegung der „dogmafischen un psychologischen Linien
VO Behelfen un Schrifitum. 1n den Exerzitien“ gewidmet, wobei Fundament un ersie

Da die Katholische Jugend das gesamte Lebefi des OC VON Dominik "Thalhammer (Innsbruck),
Jungen Menschen formen will. nımmt S.1e uch port, zweite bis vierte Woche VO  ) Prov. eOoTrg Bichlmaier
ple un Tanz ın ihre Au{fgabe auf Es wird künftig ( Wıen) wurden.
keine chulung un! kein Gruppenleben hne pOT geben. Die anschließende A1issprache hob ıunier anderem ein1ige
Nur IUr den eigentlichen Leistungssport sind eigene Schwierigkeiten der Ignatianıschen Exerzitien hervor,
Gruppen im Rahmen der „Turn- un: portunion” VOI- insofern die Bilderwelt des eiligen Ignatius dem
gesehen. Eine dringliche Au{fgabe ist.  2 die Wander- eutigen Menschen Tem un unverständlich SE ESeWegung wleder erwecken. Im Lebensstil soll auf ware ine dringende Aufgabe, diese Bilderwelt dem
Wahrhaftigkeit un Einfac  eit gesehen werden. Die dernen Verständnis anzupasSsSeN, Besonders die Bilder
eidung eım Auftreten In der Offentlichkeit coll N1C der Hölle sprechen ın N1C mehr ES sollen eT
einheitlich, N1C Uniform se1ln, ber 1ne gewilsse Stil- wen1lger die Sinneseindrücke, sondern mehr die gänzliche
eC  el en, 1so entweder die ortsü  iche Festkleidung Gottverlassenheit, die: die Höllenstrafe bedeutet, - beton
sein der die jugendgemäße Form (das ist 1M Sommer werden. Es darf uch nicht übersehen werden, daß Igna-
bei Burschen kurze Hose, weıßes Hemd, keine Kopf- t1us jede Sünden- un Höllenbetrachtung mi1t dem an-
bedeckung, bel Mädchen Dirndl). Auch die rage des ken der Barmherzigkeit Gottes beschließt, Was psycho-
Tanzes wird positiv gelöst werden. hne die modernen logisch sehr wichtig ist. Ferner wurde darauf hingewile-
Tänze grundsätzlic abzulehnen, sollen die heimischen SCHE daß gerade für den eutigen Menschen die edan-
Tänze bevorzugt un bel den modernen Tänzen die Mu- ken der na un Gotteskindschaft und der Zusammen-
Sik nach Te nd Melodie sorgfältig ausgewählt werden. hang mit dem sakramentalen en stärker 1n die Exer-
Aus Grüunden der Stilechtheit dar{f 111e Tanzveranstal- zıtien einzubauen Sind.
LUNg n1ıe zugleic. heimische und moderne Tanze enthalten

Ferner wurde die Frage der Zeitschrift, verschledene Der zweite Tag dıiente mehr den Fragen praktischer ATH
Norbert Schachinger OSB Kremsmünster) sprachpraktische Fragen un die Planung IUr das kommende

Jahr erorTtert. Man hält für notwendig, daß die Zeit- üuber den „Inneren Aufbau der Exerzitien nach Ständen
uUn: religlöser Öhenlage” und betonte, daß der einzelne

chrift „Der Ruti- 1n irgendeiner Weise 88l 1ne Zeitschrift
Iür Burschen un 1ne IUr Mädchen (beide ab Jahren) über seinen an: angesprochen werden musse. In den

Vorträgen und besonders ın der Vorbereitung auf die
geteilt wird. Die @AJ wurde ringen aufgefordert, ihren
Namen ın „Katholische Arbeiter]jugend” umzuwandeln. Beichte mMUSSeN die Punkte berührt werden, die diesen

Stand besonders angehen, bzw denen seine beson-
Für den Maıi ist eın Bekenntnistag un für den S OM-

deren efiahren liegen. Der Exerzitienleiter mMUSSe sich
er eın großes Zeltlager der Führer und elfer geplant daher bemühen, miıt den Problemen und der Sprache des

betreifenden Standes vertraut werden. Ebenso mussen
S.ta.nd der Im oberösterreichischen enediktiner- die verschiedenen Stufen der religiösen Höhenlage be-
Exerzitienbewegung
in Osterreich S{l Lambach fanden sich VO biıs rücksichtigt werden, WEeNnNn auch das Hauptgewicht auft

Januar 1948 Z erstenmal cse1t das ersie nfangen 1M religiösen en Z1 egen ist.
dem rlieg Welt- und Ordenspriester aus en Oster- Virgil Redlich OSB (Seckau gab einen Überblick
reichischen Diözesen Z  IL, die Exerzitienarbeit üÜüber die eulte gebräuchlichen Formen relig1iöser Be-

überhaupt geist1g überholen, angehende Exerzitien- SINNUNG und wl1ıes auftf die sogenannten dreiwöchigen
leiter ıIn die der Arbeit einzuführen und an Mütterfeiern als 1ıne bewährte Form religiöser Besinnung
der Erfahrung der ewährten Exerzitienleiter teilnehmen für die kiınderreiche Multter h1ın. Rektor Franz Steiner

lassen. (Wien) sprach über die technische Gestaltung der Exer-
Rektor Rohner SVD St. Rupert) referniert über zıtien, wobel AauUuUSs selner reichen Erfahrung in Jugend-

„Wesentliches un Wandelbares 1mM edankengut der exerzitien schöpfte. Das Schlußreferat 1e Prof. Dr.
Ignatianischen Exerzıiıtien”. Wesentlich uch für Trel- arl Sefelin SsR (Wien) üUuber die Heranbildung VO:|  H

täagige Exerzitien ist das Grundverhältnis des Menschen Exerzitienleitern. Diese Heranbildung musse 1nNne wirk-
‚ott (das _„Fundament"), die Betrachtung üuber die liche Schulung Se1N. Der Exerzitienleiter benötigt 1Ne

Sünde, die Reinigung VO ihr un die Christusgestalt lebendige eologie un: gute psychologische Kenntn1sse,
SOWIe die Anleitung Betrachtung und persönlichem mu e1n guier Seelenkenner un Beichtvater sSe1N.
Gebet. Wandelbar ind die: Formen, die Bilderwelt, die Die Heranbildung soll schon 1m Priesterseminar beginnen

205



S  Fe  AT w}
I n

Im übrigen sollte jeder Exerzitienleiter einmal die 30- ausgeheilten ädchen das bürgerliche en. Zu die-
tägigen Exerzitien gemacht en. WEeC. hat die Carıtas SOClalis S Dezember 1947
An praktischen ufgaben nahm die Tagung USS1IC Klosterneuburg e1N Heim für unterstandslose, dQdus der
Bildung Arbeitskreises der die Hauptthemen Igna- Heilbehandlung entlassene äadchen errichtet Für diese
tianischer Exerzitien auszuarbeiten und die Bildersprache aäadchen die fast keinem Fall geordnete Lebensver-
dem eutigen Menschen aNnzupasSsen hat Vorbereitung hältnisse gekannt aben, 111e geeignete Arbeitsmöglich-

Schulungskurses für Exerzitienleiter bestehend keıit iinden SIO. auf ußerordentliche Hemmnisse.
QU!: achttägigen sirengen Exerzitien und anschließend Nur sehr selten gelingt es der Carıtas e1N solches MÄäd-
drei erktagen ZUI psychologischen Einstimmung die hen katholischen Famıiıilie vermitteln und
heutige Lage Herausgabe Materlalmappe iüur Ein- dort ML geeignete inwirkung un: unter dem Einfluß
kehrtage, eIgeNe Exerzitiennummern der iırchenblätter des Milıeus sittlichen Leben reiten Ansonsten
un: EMEINSAMEN Exerzitien Mitteilungsblattes 155[ das Vorurteil Uun: die Reserve stark Das MIiß-
Eingabe die Bischöfe, den lumnaten der Aus- trauen und das Unverständnis für die oft verzweilfelte
bildung künftiger Exerzitienleiter besondere Aufmerk- Lage Gefallenen WeC erneut ihre Sozlalen und
amkeıt schenken. morTaliıschen Minderwertigkeitskomplexe, die gEI1INGE

Widerstandskraft SIN ab, das Arbeitsverhältnis schel-
tert un: die Obdachlosigkeit berantwortet die Betref-

Seelsorgliche In der eit VO. Oktober bıs No- en erneut dem en Lebenswandel
Bekampfung der vember 1947 also V1Iier Wochen, Von seelsorglichem Interesse 1st auch, daß sıiıch urch-Geheimprostitution

wurden dQus Osterreich allein Chnitt wieder die Bedeutung der „guten Freun-
Erkrankungen Lues B (in Wien 412) a  €e, din fur die Entschlüsse des adchens erwelstTi. Auch
Gonorrhoe-1246 gemelde Daraus ergibt ıch daß hler versuchten die C arıtas Schwestern ilire Schutz-

Osterreich allein Jahr 000 Menschen Ne  ' befohlenen Teisen der katholischen Jugend 1Ne

geschlechtskrank wurden. nier sozlalem Gesichtspunkt saubere tmosphäre verseizen, doch Vollzog sich
erweist sich, daß VO  =) daran erkrankten Personen welb- uch hler meist 1N€ Isolierung, als die ergangenheit
lichen Geschlechts die zahlenmäßig kleinste Gruppe ıch der Betreiffenden bekannt wurde
dQus Kontrollprostituierten zusammensetzt die nach An-
gaben des Wiener Gesundheitsamtes gegenüber DIs

1933 aıf derzeıt 350 abgesunken S1INd Die zweiıle Au Nord- und üdamerika
Gruppe stammt dQdus S1  A verwahrlostem Milieu, aQu:  n
TIrinker- der miıt Debilıtät belasteten Famıilien Das Gros Ein interamerika- Der Leiter des interameriıkanıschen

nischer Verband derstellt ber infolge der sSozilalen Verhältnisse euilie die katholischen Büros der NCWC hat die Gründung
geheime Prostitution Hierbei ergibt ıch für die m1t Sozialaktion interamerıkanischen Verbandes
der seelsorglichen Betreuung dieser Gruppen eTahten, der katholischen Sozlalaktion anqge-
daß sich mels Mädchen handelt TT die kündigt dem schon die Sekretariate der katholischen
praktisch unmöglıch ist aQaus EeIgENET Ta ein sittliches Sozlalaktion VO amerikanischen Da beigetreten
en führen Häufig stammen ö1 aQus kinderreichen SINd die Vereinigten Staaten, Bahama, die Republi
Familien, denen die Wohnverhältnisse, die ntbehrun- Domingo, Britisch Guayana TIrinidad Bolivien, rıtisch-
YEI, das zerruttete eleben der Eltern IN e1nNn chlech- Honduras Honduras Ecuador, exiko Guatemala Bra-
tes eispie geben, daß S1e infolge hemmungsloser silıen, Chile un Columbien Dieser Schritt wird als der
Frühreife der natürlichen Ordnung des Trieblebens VeeI- wichtigste un: zukunftsreichste auf dem Gebiet der
ständnislos gegenüberstehen Schon früher Jugend zialen Tätigkeit der katholischen Kirche auf der EeI1-
werden diese Mädchen miıt den Fakten des sexuellen kanischen Halbkugel angesehen
Lebens bekannt wobeil K1no, Tanzlokal un: das ilieu Die 1 Artikel der Statuten der Organisation

geben als WeC des Verbandes d daß „den Ee1N-des Arbeitsplatzes N entsprechenden Beitrag Z -

ralischen Zersetzung eisten un: S1e schom er VO zelnen, ihm angeschlossenen Organisationen helfen soll
bıs Jahren dem geschlechtlichen TIeDN1S ausliefern ihre Tätigkeit besser entfalten, sS1e international Vel-

Der ürftige, oft proletarische Lebensstandard Ordert treien soll sich darum bemühen sol1l eın internationales
Niveau des Wohlstandes für die amerikanischen Läaänderdann noch diese Entwicklung, die nach vorhergegangener

Infektion melst das Schicksal Geleimprostituierten un die Welt erreichen nfiformationen N: Gedanken
herbeiführt auszutauschen Nregungen für den Fortschri der christ-
An der außerordentlichen Zunahme der Geschlechts- lichen Sozlalprinzipien un ihre Umsetzung die Praxıs

gebenkrankheiten Lues hat ich se1lt 1933 verzehnfacht z
iragen uch die jede morTalische Zersetzung begünstigen- Dem erband können außer den Sekretariaten der atho-
den rlegs- un: Nachkriegserscheinungen wesentlich bel ischen Sozialaktion alle niıchtparteilichen ‚.nationalen und
Die Besatzung hat die Einschleppung venerischer TAaNK=- internationalen Organisationen angehören, die sich

wobeiheiten außerordentlich begünstigt gerade hler den amerikanischen Ländern gleichen e1ls mit den
den ÖOsterreichischen Sanıtätsbehörden keine Gelegenheit gleichen Aufgaben beschäftigen.
ZUI Bekämpfung un indämmung gegeben i1st uch hier
Ordern unger Zerreißung der Familien un Schwächung Erste amerikanische Die kanadischen Dominikaner des In-

Ausgabe der Summ a sSzilut d’Etudes Medievales VO  w} Ottawader Offentlichen Ordnung die Verbreitung der TOS11{f11- heologica des
tion Es 1ST bemerkenswert daß das eTt der erkrankten heiligen homas begannen Jahr 1941 als nfolge
weilblichen Patienten VO Ne Heilansta mıT 20%/0 VO U quin des Krleges die Gefahr bestand daß

bis 25 Jahren angegeben WITd die amerıkanıschen tudenten die Europa verlegten
Die größte Schwierigkeit bildet die Rückführung der Texte N1IC. mehr erhielten, mıl dem erstien amerlkanı-
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der er des heili Thomas lag Der Mangel Trganisation bei der Verteilung der
eine fünfbändige Ausgabe der Summa Theologica VOIL, ufgaben verringert die Wiırksamkel der Ausführung,
zu._der NUur noch als etzter Band ein umfangreicher Index da Sie UrC. das ebeneiınander der Inıtiativen NAQT=
fehlt Die kanadische Ausgabe hat WäarTr dus verschie- un un Mißverständnis schafft
denen Gründen nicht die leoninische Ausgabe ZUT Nnier- Die Zusammen\*assun'g unitlier passenden Leitung,
lage, die en kritischen ext darstellt, sondern wI1ie die Diözesanversammlung 1st verein1gt die Be-
die von Papst Pius veranstaltete sogenannte anl- mühungen auf das emMEINSAME 1e] während S1C die
sche:;: doch stellt sie 116e eistung VO em W1552e1I11- Arbeit teilt
schaftliıchem Wert dar Kanada stie auf jiesem CGiebilet Was die Ihemen betrifft die auie des Jahres StIuU-
auf der gleichen ule W1e die fortschrittlichsten W155€e1- ler werden sollen, sS1nd S1ie für die verschiedenen
schaftlichen Organisationen- Europas Der große W155€e1- Gruppen der Katholischen Aktion männliche un: weılb-
schaftlıche Wert dieser Ausgabe leg NiCc der ext- 1G ruppen..Gruppen VO  — Jugendlichen un Erwach-
form, sondern kritischen Apparat der Quellen, dem

an verschieden Erwähnt Die Ausbildung IUr
miıt der größten Genauigkeit alle bel Ihomas vorkom- das Apostolat”, „DAE Frömmigkeit”, AIe CANArıisiliıche AuUfT=-
menden. Zitate nachgewiesen sS1Nd miıt inwels auf fassung VO  m} der AD Apostolat bei der Arbeıit“”
die bekanntesten usgaben der betreifenden Schriften, Der Jungmann der Katholischen Aktion als bildendes
w1e auf Mansı für die Konzile, auf igne+{für die Element Pfarrleben”, Durchdringung der Milieus
/äater, auf un Bekker füur Aristoteles USW. „Was wünscht die Kirche un Seine Heiligkeit aps
Die größte und verdienstvollste Mühe ist jedoch darauf Pius XI gegenwart1ıg VO  b der christlichen Frau®
verwendet worden, die <  I Quellen des eiligen
IThomas aufzudecken Ihomas VO  - quin die (je-
wohnhneit, zeitgenÖössische un: kurz vorauigegangene Missionare Die argentinischen Provinzen der (Ge=-
Autoren n1C mit Namen ennenNn In diesem beson- Latein-Amerika sellschaft des Göttlichen Wortes en
deren Sektor ist die kanadische Ausgabe en bisher den etzten Jahren SChonNn meNnriac Misslonare die

SO eutieerschienenen überlegen. Sie g1ıbt N1C NUur die Oktoren überseeischen Misslionen hinausgeschickt
mıl genauem Stellennachweis uch sich argentinische Steyler verschiedenen Missionen,
Manuskripte handelt sondern sS1e legt uch Rechenschafit besonders auf den Philippinen, wirken Im Te 1947
ab über die wichtigsten historischen Studien die azu en 1U Z ersten Mal uch ehn Steyler Priester
geführt en diese Stellen identifizieren amı us Brasilien ihre Missionsbestimmung erhalien Ebenso
ctellt die kanadische Ausgabe 1Ne erste Skizze des 1sto- sollen, el ©& diesem Jahr fün{f brasilianische
risch do.  rınaren ommentars dar, der die wichtigste Jesulten die Missionen adusTrTelisen amı T endlich
Aufgabe der künftigen Ihomas Forschung darstellt Brasilien uch die el der milssionlerenden Länder
uch die sogenannien Paral tellen aQus den anderen
Werken des heiligen Thomas sind 20%  u überprüft un:
1m allgemeinen chronologisch geordne worden
Man kann die wissenschaftliche ethode dieser Ausgabe Au dem en und Fernen en
also als vollendet bezeichnen. In der Ausführung bleibt
natürlich TOLZdem eIN1geES fraglich, un: die NEUgEGTUN- Religiöse Gespräche In etzter e1t fand 1MNe Zusam-
dete philosophisch-theologische Zeitschrift der italienli- in Damaskus menkun der Kathaoaliken VO  — Damas-
schen Dominikaner, Sapienza, die demnächst Bologna kus sia Diese Versammlun 1ST VON dem Zirkel der
erscheinen soll, will sich mi1t diesen Fragen auseinander- katholischen Jugend VO  - Damaskus einberufen worden.
seizen. Msgr. Maximos, der griechisch--katholische Patriarch VO  3

Damaskus, sprach ausführlich über religiöse Fragen An
der folgenden Aussprache beteiligten sich das Ober-

Stand der
aup der Mohammedaner Damaskus un: viele andere

Katholischen Aktion
In Buenos Aires fand Anfang des Jah- Persönlichkeiten Die Diskussion erregie qganz Damas-
1e5sS 1Ne Schlußversammlung der Lel- kus lebhaftes interesse.in Argentinien
ter der Katholischen Aktion der ETZ-

dlOzese sta die Überblick über die Leistungen
Jahr 1947 gab und uch das Programm IUr das Jahr 1948 ine nsprache Gelegentlich Besuches des Präsi-
bekanntgab In diesem Jahr sollen besonders Wel Jele Kardınal Agagianians denten der epubli Libanon bel Kar-
VOnNn der Katholischen Aktion erreicht werden, nämlich 1na. Agaglanian hat dieser elinNne Ansprache gehalten,
1Ne gemeliInsamle Ordnung der Arbeit des Apostolats, die katholischen un nichtkatholischen reisen großes
und (1 ZusammenarTbeit miıt der Diözesanversammlung Interesse gefunden hat
Man hat VIeTI Punkte aufgestellt denen die Arbeıiıt Kardinal Agagianian begann amı sSe1Nen an wahre
sich orlentliieren soll TO un Wohlfahrt wünschen ber auf den furcht-

Einer der wesentlichen Grundzüge der Katholischen baren rleg, der alle eıle Verwirrung ge  5
Aktion ist ihre vollkommene Einheit, die die Leitung hat Se1l u eın allgemeiner amp ideologischer Art
der verschiedenen hauptsächlichen Tätigkeiten, die en gefolgt, der 1Ne ständ1g Tohende CGefahr für die Wie-
Gruppen der Katholischen Aktion AIn sind, deraufnahme friediichen Lebens darstelle Dıie (ies

Organiısmus zusammenifaßt sellschaft Sel VO Untergang bedroht weil S1e sich VO  -

Durch die Verteilung der Arbeit un die Aufstellung ott entiliern habe un: weil S61 sich 1nNne Ordnung geben
EMEINSaMET Ziele wird die Sammlung der Krälfite wolle, die Nn1CcC VO  g geistigen, sondern VO  s 1eln

ein und derselben Richtung verwirklicht teriellen Voraussetzungen ausgehe
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Anstelle der CW1GEeN Seligkeit fuhr Kardinal Aga- gedrückt „Als chinesischer Staatsbürger erkläre ich frel,
UJ1lanlan ifort die oltt den Menschen ulen ıllens daß diese Verordnungen den natürlichen Rechten der
verheißen hat wollen S1e E1 Paradles seizen, das ich Eltern und Kinder Widerspruch stehen Als chinesi-
auf die Erde un die materielle Wohlfahrt beschränkt; scher Staatsbürger behaupte ich uch daß S1e Wider-
ansielle der menschlichen Person die uUrc g spruch stehen Z Verfassung, ale allen elig onsfreiheit
Fähigkeiten geadelt 1S[ die ihr die Seele, das en garanllert Ich füge h1nzu, daß s1ie das Empfinden des
Gottes, vermittelt wollen S1e 110e Maschine seizen, die chinesischen olkes verletzen Eine Jungst ausgegebene
NuUur daran denken darf ZUr materiellen Produktion bel- Erklärung des Unterrichtsministeriums legt die Annahme
zuiragen; anstelle der sozlalen Klassen, die iur die Ent- nahe, daß die Nneue Gesetzgebende Versammlung ihrer
Wicklung der Gesellscha notwendig iınd wollen Maisitzung 171e Revision des aüugenblicklich geltenden
1Ne klassenlose Menschhaeit seizen, der die Menschen Gesetzes vorsieht.
AT darum gleich sind waeil S1e alle dem gleichen
Elend en un der gleichen tyrannischen acC unier-
stellt sind kumenische Nachrichten
Der ardına. W 165 dann darauf hin, daß alle libanesischen
Gemeinschaften den Glauben persönlichen ott ine Stellungnahme Da VO  - staatlichen Stellen und uch
CcChöpfer des Himmels un! der Erde bekennen, der alles der Evangelisch- VO  - Privatpersonen in steigendemRBeformierten Kircheund alle SC1NeEeT vailerlıchen orsehung lenkt und der ZUum Thema Maße berechtigt und unberechtigt el-
jeden nach se1inen atien Mit Befiriedigung könne ‚‚ELidesstattliche esstattliche Versicherungen verlangtErklarungen‘“‘INa  =| feststellen daß das Land Sich Namen dieses werden, die vlieliac de gleich
aubens wirtschaftlicher un: sSsOzlaler 1NS1IC. Ne  C geachte werden un die Gewissen der Betreffenden be-
auifbaue, un diese Ordnung SCl VOT em der Arbeiter- lasten, hat die Kirchenleitung der Evangelisch Refor-
klasse und den AÄArmsten der Gesellscha nützlich miıertien Kirche Nordwestdeutschland erklärt
n  ögen die leitenden Männer und die Klassen sich auft Der aa hat die besondere Form der eidesstattlichen
ihrem Weg größerer sozlaler Gerechtigkeit auf Versicherungen eschaffen, den Eid au{fi ganz wich-
die Brüderlichkeit er Einzelnen VOI ‚Ott unserem Lige Fälle beschränken Daraus olg daß auch nach
gemME1INSAMEN alier berufen können, anstelle derTr der Zielsetzung des Staates die eidesstattliche Versiche-
Konflikte zwischen den sozlalen Klassen 1Ne harmo- Tung bewußt N1C den Charakter Eides en so1l
nische UOrganisation seizen 190028  a} die gegenseiltigen und danach die besonderen Vorstellungen der I1lsien
Bedürifinisse versie un:! jeder Einzelne em über die Heiligkeit des es hier N1C. anzuwenden
Wettstreit, gegenselligem Vertrauen, gegenselt1iger S1Nd.
Hochachtung und Zuneigung handeln kann.“ Die Forderung Ne eidesstattlichen Versicherung C
Zum Schluß Sprach der ardına. den Wunsch UuS, daß dazu befugte staatliche Stellen steht unier dem
der aa der Bevölkerung un: der Arbeiterschaft der Schrift Seld untertan der Obrigkeit (Röm 13) ege
wirksam helfen möchte e1ım Unterhalt der Familien un: die Lüge ab un re die Wahrheit E1n jeglicher mı1L
bel derT Erziehung der Kinder Die CNrısilıche Sozlallehre sel1lnem Nächsten, sintemal WILr: untereinander Brüder
Ordere uch daß die wohlhabenden Schichten pfer für S1INd
das Volk bringen Eine besondere Aufgabe des libanes!i1- Die Kirchenleitung S1e für nOtL1g uch die Stel-
schen Staates Sel uch die Fürsorge für die d IIl AI IM! lung der Kirche A rage des Eides ne  = prüfen. Sie
nısche Bevölkerung Beirut WITd diese Aufgabe Angri£ff nehmen

Religiöse Die augenblicklich geltende Chines1i- Eine Statistik Der Evangelische Pressedienst el das
Unterrichtsfreiheit der Evangelischen
in China sche Gesetzgebung SC  1e meldet Landeskirchen Ergebnis VO sämtlichen Landes-

der internationale Fidesdienst nach kirchen durchgeführten statıstischen
ihrem OTrtillau jeglichen religlösen Unterricht selbst Erhebung über die gegenwarltligen Seelenzahlen mıiıt

den Privatschulen dUS; heißt dort Die Privat- Danach gehören allen VIeT Besatzungszonen 1insgesamt
chulen SIınd e ermachtigt duSs der Religion NenNn 30 059 439 Spelen den evangelischen Landeskirchen
Unterrichtsgegenstand machen; dem Klassenunter- gegenüber 969 009 Jahr 1939 Die inzwischen e1lN-
TI 1St jede religlöse Propaganda untersagt In den VO getretenen Verschiebungen S1INd auf den Zusammen-
religiösen Gesellschaften gegründeten Schulen sollen die TG den Flüchtlingseinstrom un die nahezu restlose
Schüler weder ZWUNGEN noch eingeladen werden Ausweisung der eutschen aQus den Grenzgebieten und
derartigen Kursen teilzunehmen. Irgendwelche religiöse den Oststaaten zurückzuführen An der Spitze der Lan-
Zeremonie den lJementarschulen ist N1C statthaft“”, deskirchen die 1Ne erhebliche Zunahme der Seelenzahl
Dieses (jesetz (‘:3 Wiederausgabe der Verordnung VO  > auiwelisen liegt Schleswig Holstein, das SsSCe1INEeN Bestand
1929, hat die Missionsschulen ZWUNGEN, die Religions- VO 1 490 930 VO Jahre 1939 auf 2476 6500 erhöhte Auf-
lehre gleichsam einzuschmuggeln unier dem Namen der fallend geN1NGg sSind 1UTr dıie Veränderungen bel den
Philosophie der OTa Landeskirchen der Iranzösischen Zone, die keine Oder
Auf dem Katholischen Unterrichtskongreß der Jungst Ur 11€ gEeTI1INGge ahl VO  - Flüchtlingen aufgenommen
changhai abgehalten wurde hat Erzbischof upin VO hat
Nankinq derartige Einschränkungen p  stier Den 21 Landeskirchen deren Seelenzahl Se1it 1939 e1l-
Wenn das Volk die Glaubensfreiheit hat erklärte S heblich gewachsen 1st stehen Landeskirchen EN-

muß uch frei Se1N, 1Ne eligion kennen lernen über die starke Verluste aufzuweisen en. Die Schle-
urd 711 sStudieren.“” In e1IN paar Tage spaiter VeTI- sische Kirche hat dem Gebiet wesiliıc der Neiße NU:  —_
Offentlichten T1le hat Sich noch deutlicher alS$S- noch nen Bestand VO  5 2973 000 Seelen behalten. uch
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